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Gesundheitszentrum 
Schöppenstedt wurde 
feierlich eingeweiht 

Bei  hochsommerlichen  Temperaturen
wurde am 13. Mai das Gesundheitszentrum
in  Schöppenstedt  offiziell  eröffnet.  "Ein
Glücksfall  für  Schöppenstedt!"  kom-
mentierte  der  Bürgermeister  Karl-Heinz
Mühe.  

Nicht  zu  Unrecht.  Bereits  zwei
Allgemeinmediziner  in  Schöppenstedt
mussten  in  der  Vergangenheit  ihre
Hausarztpraxis  schließen,  ohne  einen
Nachfolger gefunden zu haben. Dr. Ulrich
Sievers  drohte  nach  35-jähriger  Tätigkeit
als Hausarzt in Schöppenstedt das gleiche
Schicksal.  Damit  wäre  in  der  Samt-
gemeinde  die  Versorgung  im  haus-
ärztlichen  Bereich  auf  ca.  70% gesunken
(Landkreis  Wolfenbüttel  97%!).  Ab  75%
Versorgungsgrad  wird  eine  Unter-
versorgung angenommen.

Gemeinsame  Anstrengungen  einer
Investorengruppe  (Vermieter),  der  Stadt
Schöppenstedt,  der  Kassenärztlichen
Vereinigung  und  unserer  Praxis  verhin-
derten diese desaströse Entwicklung für die
Region.  Im  Gesundheitszentrum  werden
künftig neben Dr. Sievers Frau Dr. Kamali
(Allgemeinmedizinerin)  sowie  Frau
Butariu  (Ärztin  in  Weiterbildung  zur
Fachärztin  für  Allgemeinmedizin)  prak-
tizieren. Damit steigt der Versorgungsgrad
wieder auf 87 Prozent.

Als  Ehrengast  besuchte  Frau  Sozial-
ministerin  Cornelia  Rundt  die  offizielle
Einweihungsfeier  und  lobte  das  Projekt:
"Was  wir  brauchen,  sind  Kräfte,  um die
steigenden  Versorgungsbedarfe  abdecken
zu können." 

Langzeit-EKG jetzt auch in 
Cremlingen

Seit  Anfang August  können nun  auch  in
Cremlingen  bei  unseren  Patienten  24-
stündige  Aufzeichnungen  der
Herzstromkurve  durchgeführt  werden.
Hierzu wurde ein eigenes Ableitungsgerät
angeschafft.  Jetzt  ist  die  gesamte
hausärztlich-internistische  Diagnostik
direkt am Standort Cremlingen verfügbar.
Bisher  mussten  Termine  in  den
Nachbarbetriensstätten  vereinbart  werden,
wenn ein Langzeit-EKG notwendig war. 
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Dr. Nemitz bietet Spezialisierte 
geriatrische Diagnostik

Ältere  Patienten  mit  mehreren
Erkrankungen  haben  mitunter  einen
besonderen Behandlungsbedarf. Hier setzt
die  spezialisierte  geriatrische  Diagnostik
an. Durch sie sollen spezialisierte Geriater
den individuellen Behandlungsbedarf eines
Patienten ermittelt und einen Behandlungs-
plan erstellen. Der behandelnde Arzt nutzt
diesen  dann  für  das  Einleiten  und
Koordinieren  geeigneter,  wohnortnaher
Therapiemaßnahmen.

Dr.  Nemitz  war  20  Jahre  in  der
geriatrischen  Rehabiliation  an  der  Klinik
tätig  und  ist  fachlich  befähigt,  dieses
spezialisierte  Angebot  in  unserer  Praxis
anzubieten.

Das  neue  Angebot  ist  begrenzt  auf
Patienten, die aufgrund der Arzt,  Schwere
und  Komplexität  ihrer  Erkrankung  einen
besonderen Versorgungsbedarf haben. Sie
müssen das 70.  Lebensjahr  vollendet  und
mindestens  zwei  geriatrische  Syndrome
haben  (alternativ  min.  ein   geriatrisches
Syndrom  und  eine  Pflegestufe).  Zu  den
Syndromen  können  Mobilitätsstörungen
einschließlich  Fallneigung  und
Altersschwindel  gehören,  aber  auch
Inkontinenz  oder  ein  therapieresistentes
chronisches Schmerzsyndrom.

Zur spezialisierte geriatrischen Diagnostik
gehört  die  Durchführung  weiterer
geriatrischer  Untersuchungen  zur
Beurteilung der Selbstversorgungsfähigkeit
des  Patienten,  der  Mobilität,  Kognition,
Emotion, Ernährung und von Schmerz.

Frau Butariu wechselt zur 
Weiterbildung nach 
Cremlingen

Frau Adina-Claudia Butariu wird ab Mitte
August  im  Rahmen  ihrer  Weiterbildung
zur  Fachärztin  für  Allgemeinmedizin  für
ein halbes Jahr in Cremlingen tätig sein.

Frau  Butariu  erwarb  in  Rumänien  den
Facharzt  für  Innere  Medizin  –  Teilgebiet
Rheumatologie. Danach arbeitete sie in der
Internistischen Abteilung der Harzkliniken
in Quedlinburg. Seit 18 Monaten ist sie als
Weiterbildungsassistentin  in  der  Haus-
arztpraxis in Schöppenstedt tätig und wird
nach ihrer Facharztprüfung dorthin wieder
zurückkehren.

Frau  Elona  Meta  unterstützte  uns  als
Weiterbildungsassistentin  ca.  ein  Jahr  in
Cremlingen.  Ab  September  wird  sie  ihre
Facharztausbildung in Wilhelmshaven fort-
setzen.  Für  ihren  weiteren  beruflichen
Werdegang wünschen wir ihr viel Erfolg!

Ihr Praxisteam
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